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1. Wesentliche Vorgänge  
des Geschäftsjahres 2018
Das Jahr 2018 verlief für die 
Evangelische Stiftung Alster-
dorf (ESA) und ihre Tochter-
unternehmen erneut positiv. 
Die in den letzten Jahren 
erfolgte Konzentration auf die 
Kernkompetenzbereiche der 
Stiftung und die Entwicklung 
zukunftsorientierter Konzepte 
führten zu einer stabilen 
Ertragslage im Unternehmens-
verbund. Die Vielfalt der 
Einzelunternehmen mit ihren 
unterschiedlichen Geschäfts-
feldern leistete hierzu einen 
wichtigen Beitrag.
 
Aufbauend auf das 2017 
erarbeitete Orientierungspapier 
„Diakonische Profilentwick-
lung“ wurde 2018 das 
diakonische Selbstverständnis 
der Stiftung als wertegebun-
denes, religiös plural aufge-
stelltes Unternehmen gestärkt 
und weiterentwickelt. 
 
Im Juni 2018 wurde eine 
Folgevereinbarung zum 
Trägerbudget zwischen der 
ESA (handelnd für die beiden 
Assistenzgesellschaften und für 
alsterarbeit) und der Hamburger 
Behörde für Arbeit, Soziales, 
Familie und Integration (BASFI) 
abgeschlossen. Diese gilt von 
2019 bis 2023 und schließt an 
die bereits seit 2014 bestehende 
Vereinbarung an. Die in den 
vergangenen Jahren entwickel-
ten Ansätze/Konzepte sollen 
inhaltlich und qualitativ 
weiterentwickelt und neue 
Projekte umgesetzt werden. 
 

Im Bereich Medizin wurde im 
Januar 2018 im Evangelischen 
Krankenhaus Alsterdorf der 
Neubau für das spezialisierte 
Angebot der Eltern-/Kind-
Behandlung (gemeinsame 
Behandlung psychisch erkrank-
ter Kinder mit ihren psychisch 
erkrankten Elternteilen) mit 
einer Kapazität von 16 Betten 
eröffnet. Die gemeinsame 
Therapie von Eltern und 
Kindern ist ein etabliertes 
Behandlungskonzept mit 
Modellcharakter. Die Hanse-
stadt Hamburg hat Neubau 
und Ausstattung mit 4,2 Mio. 
Euro finanziert. 
 
Im April 2018 wurde die 
Heinrich Sengelmann Tages-
klinik Hamburg-Uhlenhorst  
mit 20 Therapieplätzen für 
Menschen mit seelischen 
Erkrankungen eröffnet. 
Ebenfalls wurde die Heinrich 
Sengelmann Krankenhaus 
gGmbH in Heinrich Sengel-
mann Kliniken gGmbH (HSK) 
umfirmiert. Der neue Name 
soll das kontinuierliche 
Wachstum der Gesellschaft 
widerspiegeln. In Ergänzung  
zu dem Heinrich Sengelmann 
Krankenhaus wurden in den 
letzten Jahren insgesamt fünf 
Tageskliniken in Schleswig-
Holstein und der Metropol-
region Hamburg eingerichtet. 
 
Im April 2018 wurden 
rück wirkend zum 1. Januar 
2018 die Anteile an der 
AlsterFood GmbH an ein 
französisches Familienunter-
nehmen, die API Restauration, 
veräußert. Die Unternehmens-
gruppe ist das viertgrößte 
Catering-Unter nehmen in 
Frankreich. Dessen umfang-
reiche Erfahrungen im Bereich 
Catering sollen AlsterFood 
dabei unterstützen, sich in der 
Catering-Branche weiter zu 
etablieren und seine Dienst-
leistungen auszubauen. 
 

Anfang 2018 wurde die 
Informationssicherheitsstrategie 
in Form einer Sicherheitsleit-
linie verabschiedet und 
veröffentlicht. Diese bildet die 
Grundlage für den Aufbau 
eines Datenschutz-/Informati-
onssicherheits-Management-
Systems (DIMS). Die gesetzli-
chen Anforderungen und 
Vorgaben des im Mai 2018 in 
Kraft getretenen novellierten 
EKD-Datenschutzgesetzes 
können dadurch entsprechend 
umgesetzt werden.
 
Die im September 2017 
begonnenen Verhandlungen 
mit dem IT-Dienstleister 
akquinet outsourcing gGmbH 
über vertragliche und preisliche 
Optimierungen wurden Ende 
März 2018 erfolgreich abge-
schlossen. Der neue IT-Service-
vertrag sieht Kostensenkungen 
sowie Effizienzsteigerungen 
vor und hat eine feste Laufzeit 
bis 2022.

Aufgrund bankenrechtlicher 
Vorgaben hat die Bank für 
Sozialwirtschaft (BfS) die 
beiden innerhalb des ESA-
Unternehmensverbundes 
bestehenden Zinskompen-
sations-Modelle (sog. virtuelles 
Cash-Pooling ohne tatsäch-
lichen Liquiditätstransfer) im 
gemeinnützigen und gewerb-
lichen Bereich Ende 2017 
gekündigt. Um weiterhin eine 
effiziente Liquiditätssteuerung 
in den gemeinnützigen und 
gewerblich tätigen Gesell-
schaften sicherzustellen, 
wurde mit der BfS die Umstel-
lung auf ein physisches 
Cash-Pooling vereinbart. 

Der 2017 begonnene Erwei-
terungsbau für den EDEKA-
Markt am Alsterdorfer Markt 
wurde wie geplant im August 
2018 neu eröffnet. 

Der 2018 neu festgelegte 
Rahmenplan für das ESA-
Gelände in Alsterdorf sieht 
u. a. eine Neugestaltung der 
Grünflächen auf dem Gelände 
vor. Hierzu wurde bereits Ende 
2018 der erste Bauabschnitt 
mit neuen Wegeführungen 
geplant und baulich begonnen. 
Die Fertigstellung der Maßnah-
me ist für April 2019 geplant.

Für eine Freifläche neben der 
Barakiel-Halle auf dem ESA-
Gelände in Alsterdorf haben 
Architekt*innen im Rahmen 
eines städtebaulich-hochbau-
lichen Gutachterverfahrens im 
2. Halbjahr 2018 Ideen für 
barrierefreies, inklusives 
Wohnen entwickelt. In dem 
Siegerentwurf sind knapp 100 
Wohnungen vorgesehen, die 
im Sinne der Fortentwicklung 
des inklusiven Quartiers 
vermietet werden sollen. Die 
Planung wird im laufenden 
Jahr 2019 bearbeitet, Baube-
ginn ist für 2020 vorgesehen. 

Als größter diakonischer 
Arbeitgeber Norddeutschlands 
veranstaltete die ESA im Mai 
erstmalig den „ESA Campus 
Day“ (Berufsmesse) auf dem 
ESA-Gelände in Alsterdorf mit 
dem Ziel, junge Menschen für 
soziale Berufe zu begeistern. 
Mit einem Mix aus Workshops, 
Fachvorträgen, Informations-
ständen und Führungen haben 
die Besucher*innen Einblicke  
in die vielfältigen Arbeitsmög-
lichkeiten innerhalb des 
ESA-Unternehmensverbundes 
erhalten. Für 2019 ist eine 
Folgeveranstaltung geplant.
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1.1 Umsatz- und  
Auslastungsentwicklung
Die Gesamterlöse des Unter-
nehmensverbundes der 
Evangelischen Stiftung Alster-
dorf reduzierten sich im 
Vergleich zu 2017 um –1,1 % 
auf 302 Mio. Euro. Der 
Rückgang resultiert im 
Wesentlichen aus dem Wegfall 
der Erlöse der AlsterFood, 
bedingt durch den Verkauf der 
Anteile an die API Restauration. 
Bereinigt um diesen Konsolidie-
rungs- und Sondereffekt1, 
stiegen die Erlöse um 4,3 % im 
Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum. Der Anstieg ist insbeson-
dere auf eine weiterhin positive 
Entwicklung der Leistungsbe-
reiche und einen moderaten 
Anstieg der Leistungsentgelte 
zurückzuführen.  
 
1.2 Investitionen und 
Finanzierung
Die Investitionen in das 
Sachanlagevermögen des 
Stiftungsverbundes beliefen 
sich im Jahr 2018 auf rund 9,8 
Mio. Euro. Neben Investitionen 
in bestehende Immobilien und 
deren Ausstattung zur 
Bereitstellung zeitgemäßer 
Wohnangebote für die 
Klient*innen des ESA-Unter-
nehmensverbundes wurden 
die Angebote im medizini-
schen Bereich erweitert 
(Fertigstellung der Eltern-Kind-
Klinik, Beginn der Errichtung 
eines Neubaus auf dem 
Gelände in Bargfeld-Stegen), 
der Anbau des EDEKA-Marktes 
auf dem Alsterdorfer Markt 
fertiggestellt und ein Quar-
tierspark auf dem ESA-Gelände 
in Alsterdorf errichtet. 

1 Vorjahreswert ohne AlsterFood 

Dank des weiterhin günstigen 
Zinsumfeldes konnten die 
Finanzierungen auch 2018 
langfristig zu niedrigen 
Zinssätzen mit den Banken ver-
einbart und auslaufende 
Zinsbindungen zinsgünstig 
prolongiert werden. Neben 
der klassischen Bankfinanzie-
rung wurde zur Finanzierung 
eines Teils des mobilen Anlage-
vermögens weiterhin Leasing 
genutzt. 

2. Finanz- und  
Vermögenslage
Zum Bilanzstichtag 31. Dezem-
ber 2018 erhöhte sich die 
konsolidierte Bilanzsumme des 
ESA-Unternehmensverbundes 
um rd. 4,4 Mio. Euro auf 
240,2 Mio. Euro. Wesentliche 
strukturelle Bilanzänderungen 
im Vergleich zum Vorjahr gab 
es nicht.  
 
Das Eigenkapital stieg um  
+1,9 Mio. Euro auf 505,5 Mio. 
Euro an. Unter Berücksichtigung 
der Sonderposten ergibt sich 
eine Eigenkapitalquote von 
46,0 % (Vorjahr 45,4 %). Eine 
weitere Stärkung der Eigen-
kapitalquote wird auch in 
Zukunft angestrebt.
Die Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten sind im 
Zuge planmäßiger Tilgungen 
und unter Berücksichtigung 
baubezogener Darlehens-
aufnahmen gegenüber dem 
Vorjahr um rd. –1,8 Mio. Euro 
zurückgegangen. Die flüssigen 
Mittel in Form von Kassen-
bestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten sind gegenüber 
dem Vorjahresstichtag um  
6,8 Mio. Euro auf 16,2 Mio. 
Euro angestiegen. Die ver-
gleichsweise hohe Liquidität 
reflektiert u. a. die positive 
Entwicklung der operativen 
Tätigkeiten sowie die geringeren 
(Netto-)Zahlungsmittelab-
flüsse im Zusammenhang mit 
Finanzierungsmaßnahmen.  
Die Vermögens- und Kapital-
struktur ist solide. 

3. Ertragslage
Das konsolidierte Jahresergebnis 
2018 beträgt 1,9 Mio. Euro. 
Dieser Wert liegt mit 166 T€ 
leicht über Vorjahresniveau. 
Insgesamt zeigt sich eine stabile 
Ertragslage im ESA-Unterneh-
mensverbund. Die Basis hierfür 
wurde durch die konstant hohe 
Nachfrage nach den Ange-
boten im gesamten Unterneh-
mensverbund geschaffen.

Die Anzahl der Mitarbeitenden 
verringerte sich von durch-
schnittlich 6.554 im Jahr 2017 
auf 6.456 Mitarbeitende 2018. 
Diese Entwicklung ist insbe-
sondere auf den Verkauf von 
AlsterFood zurückzuführen. 
Bereinigt um AlsterFood ergibt 
sich ein Anstieg von 130 
Mitarbeitenden. Wesentliche 
Steigerungen gab es dabei 
insbesondere in der Eingliede-
rungshilfe und dem medizini-
schen Bereich. 

Ein wichtiger Faktor sind gut 
qualifizierte und motivierte 
Mitarbeitende. Mit ihren Fähig-
keiten und ihrem Engagement 
tragen sie maßgeblich zum 
Erfolg der ESA bei. Die ESA 
unterstützt die fachliche und 
persönliche Entwicklung ihrer 
Mitarbeitenden durch eine 
leitwerteorientierte und 
kooperative Führungskultur, 
die sich insbesondere durch 
eine offene Kommunikation, 
wertschätzende Wahrneh-
mung und Anerkennung des 
Gegenübers auszeichnet. 
Zudem sorgt die ESA für 
transparente und verlässliche 
Strukturen, umfangreiche 
Fortbildungsangebote und 
Möglichkeiten der beruflichen 
Weiterentwicklung und 
Lebensphasenorientierung.

4. Ausblick
Für das Jahr 2019 erwartet der 
Vorstand grundsätzlich eine 
positive Entwicklung über den 
gesamten Unternehmensver-
bund. Es wird in den Erhalt der 
für die Angebote der Stiftung 
notwendigen Gebäude, die 
Schaffung inklusiver Wohn- 
und Betreuungsangebote für 
Menschen mit Assistenzbedarf 
sowie in die Entwicklung 
fachlich innovativer Konzepte 
investiert. Auf diese Weise 
sichert die Stiftung ihre 
Leistungsfähigkeit für die 
Zukunft. Sie ist damit weiterhin 
ein wichtiger diakonischer 
Dienstleister und Arbeitgeber 
für Hamburg und Schleswig-
Holstein.

Faktoren wie demografische 
Entwicklung, zunehmender 
Fachkräftemangel und 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie werden in den 
kommenden Jahren den 
ESA-Unternehmensverbund 
immer wieder vor neue 
Herausforderungen stellen, 
ebenso der digitale Wandel. 
So wird der Digitalisierungs-
prozess weiter vorangetrieben 
mit dem Ziel, die Assistenz  
für die Klient*innen weiter 
zielgerichtet zu optimieren,  
die Mitarbeitenden bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen, die 
Dokumentation von Leistungen 
zu optimieren und Prozesse 
und Strukturen in der Verwal-
tung effizienter zu gestalten.
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Bilanz – Unternehmensverbund ESA 
Aktiva in tausend Euro  2018 2017 Veränderung
Immaterielle Vermögensgegenstände 331 254 77
Sachanlagen 195.325 198.216 –2.891
Finanzanlagen 1.751 1.709 42
Anlagevermögen 179.407 200.179 –2.772
Vorräte  3.120 2.978 142
Forderungen 21.643 21.508 135
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 17.369 10.383 6.986
Umlaufvermögen 42.132 34.869 7.263
Rechnungsabgrenzungsposten 697 790 –93
Aktiva   240.236 235.838 4.398
  
Passiva in tausend Euro 2018 2017 Veränderung
Eigenkapital 50.460 48.524 1.936
Sonderposten 60.122 58.546 1.576
Rückstellungen 21.154 20.018 1.136
Verbindlichkeiten 98.952 102.035 –3.083
Ausgleichsposten 660 695 –35
Rechnungsabgrenzungsposten 8.888 6.020 2.868
Passiva   240.236 235.838 4.398
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung Unternehmensverbund ESA   
in tausend Euro 2018 2017 Veränderung
Erträge  301.888 305.244 –3.356
Personalaufwand 192.794 189.108 3.686
Materialaufwand 60.138 66.306 –6.168
Abschreibungen 10.086 10.166 –80
Jahresergebnis 1.946 1.781 165
 

Kennzahlen   
in Millionen Euro 2018 2017 Veränderung
Mitarbeitende der Evangelischen Stiftung Alsterdorf* 6.453 6.554 –101
Anlagendeckungsgrad 90 % 89 % 1 %
Eigenkapitalquote 21 % 21 % 0 %
Eigenkapitalquote inkl. Sonderposten 46 % 45 % 1 %
Personalkostenquote 64 % 62 % 2 %
Spendenerträge in T€** 2,5 2,6 –0,1
*  alle Beschäftigten inkl. Praktikanten und Auszubildende
** nähere Informationen sind dem Spendenjahresbericht zu entnehmen


